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Z 356. n

K k aucschließeude Plivilefticu.
Das HandelSministesium hat „nlerm 4 Jun i »859,

Z. ! 0 i 2 ^ l I 3 l , dcm Ia^ueS Louis Lcinaiie, ^anf^
Ml,!'», zu Pa r i s , üder Eioscl'rcit.n seines H5crol!n,ach
tigten. ^^rnelius Kalpcr >>, W^e,i, Ma-i^hÜf 9i l ' l « ! ' ,
auf die Cls'l'di,»^ .'ill.s iV.'od.l') ,,nr ^.i lxi^al!»!! d»r
Zig^'.r . l l . ' , , , ,>Zi,un'otyp« genannt, ein ausschliesieudeö
Pric>il,'gin,?, fur die Daner ei,,es Iahre5 erthei.l.

Die Privllegiuuisbcschreibüng deren l^eheimhal'
tung angesucht wurde, befinder >'>ch on k. k. P i »pile.-
gien«?li chive in Aufbcivahrnng.

Das Halidelsnunistcrium hat uoteilu 4. Jun i l8',!>,
Z, «070?^!352, dem Ka i l Al»1elliy, Oelfabrikanten
i» W ie» . Stadt N r . 8 6 , auf die Erfindung e,nes
Schivabenoertllgllngs'PuIpers, ein ausschließendes P r i .
vilegium fur die Daucr eines Jahres ,»theilt.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet slch iiu t. k. Prioilegle»»
Archive in Au,de,uah'ul,g.

Das H^ndelsniinisterium hat unterm 4. Juni >859,
Z. , 08^7^ l385 , den» Johann Nad le , , Buchbinder-
meister in Pesth, Schlangengasie N r . 2, auf eine Ver.
besse.ung in der Bereitung eines animalischen und ent
felceten Leimes, worn-'ch derselbe stets silissig und ge-
ruchlos bleibe, und zur Vehandlung alicr ?l>ten von
Stoffe», als Papier, ^edec, Seide u. s. w sich eigne, ein
ausschließendes Privilegium fnr dic Dauer eines Iah<
reS ertheilt.

Die Privilegiums-Beschi eibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im f. t. Privilegien.
?lschioe ,n Aufbewahrung.

DasHandelslninisterium hat unterm 4, Juni »859,
Z. 10493^ »4?, dem Elias Horo.vi^. Epäugln Meister
in Pesth. auf eine Verbesserung aller Gattungen von
«spar-, Koch», Heihöfen und Bratröhren durch eine
eigenthümliche Knopfbefestigilng, ein ausschlieszendeS Pr,',
vilegium fm die Dauer eines Jahres enheilt.

Die Privi legiums. Beschreibung, d.rcn G.chei»l«
Haltung angesucht wurde. befindet sich >„i t. t. P r i - !
vilegien'?lrchire in ?luf!>ewahi uug.

Das Handelsministerium hat unterm 4. Jun i l ^59 ,
Z. 1 0 4 9 5 ^ 3 4 4 , dem Adolvh K l i r , Zivilingeuicur in
P r a g , auf die E,fi»dung ei»"- eigenthumlichcn .^on-
struttion einer 3"'trifugalmaschme, um Rübenbie» zu
entsaften und auZ^uwaschen, ein clüSschlieszendes Priv i^
legum, für die Dauer eines Jahres cühcilt.

D>f Prioilesilums'Beschreibung, deren Gehcmchal-
lung angesucht wnrde, befind,! sich in« t, r. Pü'vilegien, ,
3lrchi?e in ?lufbewahrung.

Das Handtlsministerium hat unterm 4. I u u l 1859,
Z. »049«)»3^9, dem JohaüN Zeh. Odexngenieilr de"
k. k. prioil. Kaistlin ^lisabeih W, ,U^hn in Nusten-
dorf bei Wieu Nr . 5», auf eine Verbesserung an Loko-
mol ivtn, ein ausschließendes Pnyilegium fur d»e Dauer
eines Ia!?reS erchelll.

Die Prioilegiumsbeschreibuug, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befind« sich im t t. Pririlegien»
?lrchive zu Jedermanns Einsicht in . ^lufbcwahrung.

Das Handelsmim'steiium hat unt,rm 4. Jun i »859,
Z. « 0 7 Z . ^ l 3 7 l , das nrsmunglich dem Rudolf schi f .
torn niiterm 29, M a i ,852 e>lh,l!te, seith.r «hei!-
weise an Kaspar Eisenach u^r l ra^e», Privilegium a»f
eine Verb.'ss.ru.,g a„ dc„ ,ise>,>,<, l igi 'cn Bluckentlageiii
(Girders) auf die Daxer beachten und neuolen I c h
,es verlängert.

Das Hä„delsmi»ist,r>um h<,t „,,term 4. '^u >i «859,
Z. , 0 7 5 ^ , 5 7 2 . das dem C^sta? Futsche ans die E>.
«..duna, Äochs.Ij bchufö der Erzeugung r .n Eoda
durch «ies,,s.n».! Û erseh.,!, .»un.n 2 l November
, ^ 7 ertheilte aussch,.es,e,>de P.ioilegium m.f die Dauer
des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium h ^ unterm 4. ^ „ „ i ^5 .9
Z. !0755j l373, das dem Franz Pod^ny auf e.ne V . . '
bcsseiung in der Erzeugung v^n Ma,^>^e<„ 5ou,i,,ie>,
für Fußböden und sonstige Tischlere,^-»c,,,i^ lün.rm
l t i , M , „ l«58 ertheilte ansschliesielttc Pnoilcgium auf
t»iv Dauer de« zweit,« Jahres verlängert.

Z "»sit. u (2) Nr. ?>!^ll
Konkurs - Knttdmachnust

;nr Besetzung cilier Magazindicn^c'stclle bci
^ « , k. k. Tabak- und Btcmp^lverschlciß Ma

aazine in klalbach.
Bci d̂ m m.'^'behenden k. k, Tabak, und

Stclnpclverschleiß. Magazin !', Laibach ist die

Stelle eincä Maq^indii'lN'l5, mit dcr Löhnnng
jährlicher 22,j fi. d<<> kr. öst. W, und dcm
Genusse dcr sysicmisirtln Livree»Stücke in lliUuru,
zu bcschcn

> Bewerber lim diese Dienstcssielle, um welche
, jedoch nl,r solche Ixdividuen mit AuSsicht auf
i Erfolg einschreilen können, welche bereits zur
»Staalsverwallung in, Dienslmrb^de stehen,
oder sich in Qmebzcnz befinden, haben ihre do-
kumentirten Gesuch,.' l,nter Nachweisnng des,
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des»
tadellosen sittlichen und politischen Verhaltens,!
der Sprachkenntmsse, insbesondere der Kenntnis
deö Lesens und Schreibens in deutscher und
krainischer Sprache, der bisherigen Dlcnsllei-
stung, dann einer gesunden, rüstigen 5!eibeübe-
schaffenheil, unter )lngave, ob und in welchem
Grade sic mit Angestellten im Bereiche der k. k
steicrm. illyr. tüstcnl Flnanz^andeö-Direktion
verwandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Dienstwege bis zum ltt. September >65!>
bei der k. k. Finanz-Bezirks Direktion in iiaibach
einzubringen. >

K. k. Finanz-Bezirks-Direktion,
ilaibach am ^ltl. Jul i !!>.'»!>.

Z. 3«9. n (,) Nr. ?!>.
E d i k t .

Von der gesVrliqten k..k. Nolriatskammer
wird zur Besetzung der durch den Tod des
Herrn Dr, Franz Globozhnik, k. k. Notars in
Krainburg, in Erledigung gekommene Notars-
stelle der Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, worin sich dieselben
über lhr Alter, Stand, Religion, I tudien,
insbcsondcl'c udcr ihrc Besäylgimg ?l,l eine
ViolarösteUe, dann ,l)rc .ss»'!l«t,lljsc dcr deutschen
und slovcnischen Sprache und ihre blshcrige <
Dienstleistung gehörig auszuweisen haben, binlicu
'i Wochen, vom Tage der dritten Einschaltung die-
ses Ediktes, in die Wienerzeitung, und zwar die
bereits in Staatsdiensten desindllchen Bewerber
durch ihre vorgesetzte Behörde, Notarlatokandida:
ten und Notare aus andern Gerichtssprengeln ^
durch ihre vorgesetzte Notariatskammer, und«
Advokaturskandidaten und Advokaten durch ihre
vorgesetzte Advokatenkammer und den betreffen-
den Gerichtshof erster Instanz bei dieser No-
tariatskammer zu überrcichcn,

K. t. Notoriatskammer Laibach am 2. Au-
gust l«5tt

Z736« n ( ' ) Nr. ttftl.
K undm achun ft

Bei dem k. k. Bergamo Idr ia i» Krain
werden »2<w Mctzen äüeizen,

l 5 W » Korn,
7M» » Kukuruh,

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft: 1

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben ft>", «nd der Mehen Weizens
must wenigstens s<-t Pfund, das Korn ?5 Pfund
wiegen.

2, Das Getreide wird von dem k k. Wirth-
schaftsamle zu Idria im Magazine in den zl-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Oualitats - Anforderun.
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

D?r Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehörig quallfizirtes
Getreide d?r gleichnamigen Galtung um den ^
kontraktmäßigen Pms längstens im nächstens
Monalc zu liefern. !

(3s steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder dluch einen Bevollmächtigten bei der U.ber-
"ahme zu illlervennen.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten mnß jedoch der!

Befunddes k. k. Wirthschaflamtes als richtig und
^ unwipersprechlich anerkannt werden , ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machcn könnte.

^ 3. Dem Lieferanten wird gestaltet, das zu
liefernde Getreide imAerarialMagazine zu Ober-
laibach unentgelllick, jedoch auf eigene Kosten
und Gefahr, einzulegen. Der Schlüssel zur Ge?

! treibe Magazins Abtheilung wird demselben über-
geben.

Auf Verlangen des Lieferanten werden die
Werksfrachter von Seite des Amtes verhalten
werden, die Verfrachtung von Oberlaibach nach
Idr ia um den festgesetzten Prei.5 von 42
pr. Sack oder 2 Mchen zu leisten; eS steht
dcm Lieferanten jedoch frei , das Getreide auf
der Eisenbahn bis Loitsch und dann auf eigene
Rechnung hierher zu befördern.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Berqamtß-
kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. Landes«
hauptkaffe zu Laibach, gegen klassenmäßig ge»
stempelte Quittung.

j 5,. Die mit einem !ltt Neukreuzer-Stempel
! versll>enen Offerte haben längstens bls End,
August ll<,l> bei dem k. k. Bergamte zu Ior ia
einzutreffen.

<j. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Galtung und Quantität Getreide der Lieferant

l zu liefern Willens ist, und den Preis entweder
loko Oberlaib ich oder Idr ia ;u stellen. Sollte
ein Offert arlf sämmtliche Körnerqattungen lau»

i ten, so steht es dem Bergamtc frei, jede einzelne
Gattung zu wählen.

7. Zur Sicherslellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Vcrbindlichkeiten
ist dcm Offerle ein l t t 6 Vadium entweder bar
odcr in annehmbaren Staatspapl.sen zu dem
Tageskurse, oder die Quittung ül'er dessen De?
pciüirung bei irgend .iner montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauplkasse zu Laibach anzu-
schließen, widrigens auf das Offrrt keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Veitragöveibindlich-
keiten nicht zuhalien, so ist dem Acrar das Recht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regrcssiren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird gleich am l .
Septembe: l v',tt das erlegte Vadium zurückgestellt
werden, der Ersteher aber von der Annahme
seines Offertes verständiget, wo dann er die emc
Hälfte des Getreides längstens bis Ende Juni
iK5U, die zweite Hälfte im nächst darauffol,
genden Monate zu liefern hat.

!>. Auf Verlangen werden die für die Lie»
ferung erforderlichen Getreide - Sacke vom k k.
Bergamte ĝ 'gen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachlspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt fü,- einen aNfälliqcn Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend,

ltt. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jenenMaßrcqeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts-
bedingnissc erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die deiselve au6 den KonlrallS-Be-
dingungen machen zu können glaubt, jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entsprina/nden RechtSstreitigseile,,,
das Acrar möge als Kläger oder Geklagter ein-
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
SichersiellungS- ui-d ErerutionSsckriltc bei dem-
jenigen, im Sitze deS Fiskalamt^b befindlichen
Gerichte durchzuführen sind, welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vcm k. k. Bergamle Idr ia am l . August!65»
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Z- >2?5 ^ l . ,0,7,
^ d i k <

zl , l ^ i n b c > u t u n g b < r 8.< e r l a s , c:, s ch a f t 5
G l ä u b i g e r .

Vl», dcm k. k. Gezirksamtc Kronau, als
Gericht, ne,den Äieieniqen . welche als Gläubiger
an tie ^erlasienscl'aft des am «8. Joiner »859
l'l"!ie Testament verstorbenen Andrews H I e b a i n <,,
RcaUl.Utnd.s»tzel und Gastwirt!) in H luuau, eine
Forderung zli stellen haben, aufgefordert. bei diesenl
Meuchle zur Anmeldung u. Darthuunq iblcr Ansprüche
d»n l7. Augiist l. I . «^smlll,,4 um 9 Uhrz» erscheinen,
odll dls dahin ihl Gesuch lchliitlich zu überreichen,
widligcns denselben cn, die Aerlassensav.it, wenn fic
durch Bezahlung der angemeldeten ^vrdclungen er.
schöpft wmde, keii, weiterel Anspruch zustande, alö
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Kronau am 2ä. Jul i lßZ9.

Z !2?<<i. (?.) Nr. 3lUl),
E d i i t.

V r n dem k. l, Bel.irksamle Feistritz, als Gc-!
licht, wird del »lndekannt wo befindlichen Marga
l«ll).' <l5chibe»na. Tadulargläubigclin ans der in,
<^luncdlichc des Gutes S'moichcs ,,»!» U<b. Nr. 82
vorromluenden, über Ansuchendes Errknli^iiusüdrers
Helln ^ra^z Doml^difcd. i,l vln l^^cnlinni,'! zn
vsranßliriden Realil.il riiemil ded<»t>t. daß man
vlt bezügliche .Rudtif ^,r Wahrung ihrr-l l!lecdte
dem zum l'üi alol'Alj n<l,»l, ein^nnl«» Johann Hhom
zh'zl', GlinelndevorNeher in Bazh. zn^cstelll habe.

K. f. Bezirksamt ^eist.itz, als Zwickt, am 8.
I u l l »859.

Z7 l /87. ^,3) " ' ' : , 3 !̂95
E d i k t .

3^'il dem k. t, BeziiiZ^mle ü^Uni'-. al^ Ge.
richt, wild l)>»Mll eiiünerl.

Nachdem zu der ,,. der Eriluliont'loche d.ö
Andreas Hodmt von Fost.itz, gegv«, Georg Hycm»
schitz von Welsch, nclu. l»5 ft., aus den lä. I m i
d. I . m>» dem Bclchelde vom l 8. Juni l859, Z. 2920,
best mmtrn zweuen Fcilbietung del gegnet'ichen
Realität t^in kauflustiger ersch>e,̂ n ist, wird zur
drillen aus oei» l?. üugust b, stimmten n«lt c^m
lUeisaye gl>cylillen, daß a>» obigen Tage dic .^ealliat
<ll<ch ulUtl dem ^cha^uügölvtlthe l)!N>^»g^cl)el>
we«d»» wi ld .

.«. f. iUe^tts'Nnl Feistniz, alS Glicht, am l b
Jul i ,8ä9.

^. I2ü»b. ,3) Vir. .̂"»^?.
(3 d i t l.

Non rcm r. k, Dl'zxtl'all.lt ^tistritz, als Ge°
licht, Wll0 yicnül tunc? qcmuchl, c>aß lilier l^is
Ge>uch dcs (irtulivnbsüyie'ö Heir» Anton Lchnider-
schizh <lu ^»lu«i». «9 ).>>al ld^9, 1)ir. 2557, ln tie
Ncl.'ellragu»g t r l mit !ü»sch»ice v^m 2>. HezrnN'el
ll<58, Z 72 «<i, wider Iusef '^iovat von .^leü,
itjükuriz aus l>n l8. Iu>»i und 20. I u l l d. I . a»<
gevldnelen zwcuen und octtlen Tagsutzung zur ll,e-
lulivcn !U«lau^ning der, ron iictzllill gehöngcn,
ucl ^>>undduche H»»>icha!l 'j)ic.il «»>!) Ucd. '̂ »r. :'.
v<,ltomme>»0tn ^itolttal dcwlU'gel worden ist. Wo-
von ^!z!«allonslust>^e m,l !i)ezi<g 'N>j cos hierännl'chc
tzcltl vcm 2>. Dezlindil >858, H. ?^>6. mit
dtM in Kinnllliß gciey^ wetdtn, das; oie Tagslitzung«»
au, den '^6. Üugusl Uüd ^ll). ^ept l l l lvr l »«öl) an-
dcrauml wvldc» sino,

K. l . !ü«znt5aml Festritz, als Gericht, am.^0.
M a i ,859.

H. l288. (.1) " »« I 7^83.
K o n v o t a t i o n

d < r V« r I a s s c n s ch a f t s z) I a n d i g c r.
^on dlM l. t, '^cziiröamle Fe^tritz, alS Ge

licht, weiden aUe )<«., welche aus wah ><l,mer sü>
elnen» Hll«!, aus den siachlaß c>»o ü,n ». ^Oeztlnder
<8.'»8 zu ^iazl) »,,l/ Koust. i l i l . 37 u!» ml«»lul(i ver
slolllnen !iita»il^llnl)esitztl5 und Holzliandltlß Zo>
l).!<!» Ul^,»zl)izl) xu!«u Epclzyizy e,nc isoroerung
zustelleil l)a0tl>. auigesordelt, »oiche l,ei der auf 0e„
28. ScpUlNl-er d. Z. fiül) 9 Ul)r ylciamlö an
gtvldncllU ^iqul0ilUNgKlagf.!hung >ogcw>l) anzn-
meloeu und oarzuldu», als sie wiccigeup dle ^»l^cn
des H. 8 l4 a. d, G. Ä . llisstn weldcn.

-K l . lUeziltöaml Ielstrü), als Äeiicht. am 21.
" >>> Il i l» l8^9,

Z. l29 l Nr. 2 «39
(5 d , k l,

Bon dem k. t, Btzuis^nuc Sitt ich, <,ls Ge
licht, w>,0 1)<tlMt letaur.t gemacht.

^ss sti üd<s taH An,l!ch<!» r.s Züarlboloma
PtlNie von ^öncv l f , g»«c>i Iohauil Lllauz von
^chweindois, wegen aus i^m Urlh.ile uom »>. Ac,
° « <: in die ^ l u i l v e öffcntllchs Velfteigernng

schaft Eitl'ch t,S Hauiami.s ^»l, Ulv. Nr. ,28
vortommenden 0ie->l>läl >n 'öchwnnoor,. >m gkrlcktl'ch
t l t ^encn ^cdatzu.^v'V^lh» v<"> ^ ' ? l l . ^ M . gc.-

tagsatzungtn aul den ö, September, auf dc,l b. ^)k!o.
t» l und auf den 7 Novemdll l. I . , jtcesmal ^jolmittagh

um 9 Ul'r in der ?lmt5sa,izlct mil dem Anlianae bestimmt
wl'll-sn,^!'; die fcilzul'iclft'oc Nlalilac lo.'l l.'.! der l.ylcn
Flill'iitunsi aucb ulltcr ten, Ech.n-inigswellhr an
den Mkistdil'lclü'rn l'inl^ng?^cl.'ln wcrdc.

Da3 Echal^!ngep,oll,'tl!I ^ der ^rllndbuchSlt.'
tralt u»d die LizitatwnSbedmgiuffe kösincn dei die-
fem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gesehen werden

A. k. Be^irks.'mt Sittich, als str icht, am 8
Juni l85!i.

?> '292. '^Z. . N , ,37.^.
(5 d i f l,

3<on dem k. k. Bczirfpamte Sillich, al5 Gericht,
wird hiemil beraont gcmact't!

Es sei übel das Ansuchen dcr Santa Sclla
von Schaln.,, gsgcn Josef Hc,di.,n ucn 0lnt, wegcn
ans dem Urtl)clle ddo. 15. August ,859. Nr. 2572,
schuldigen 39 fi. ^2 kr. CM. <>. <,. <.,, ,„ oie ere>
rulive öffentliche Uiersteigerung der, dem Vetztcrn
gehöliqcn, ,m Grundbuche der Helsschaft Wcircl.
lierg «,,l» ?1»'kls. ^)il. 255 ' , vorkommenden Wealiial
in Sch.llna Honsr. Nr 30, ,m gerichtlich erhobenen
Schatzuügölverlhe von 5l N. 2» tt. (2M,, gcwilliget
und zur Vornahme derselben die Feill'ielungStags.itzun.-
gen aus den 2!>. ^lll^üst, auf ten 29. Stpteml'er und
aul den : l l . Oklobei l. I , , j ^ a m a l '^lnmiliaus
um 9 Ul?r >n d.l Amlstanzlli mit dlin An,
l).n,ße d.slimmt worden. r<iß die fcilzilliivlcnde
R.alilal nur bei der Iltzten Feil^ietung aucb unter
dem Schayun.qSwcltyc all den MeisU'letendcn hint»
^nge^eden we>dc.

Das Schatzul'gsvrolofoll. der Wrundbucb^erlrakt
!«nd die ^izilalk'naovdingniffe tonnen bei diesem Ge»
lichte in den gewöhnlichen ilmtKstundel, eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Sittich, als G l i ch t , am 6
Ap'i l l85!).

Z. »304. (3) V.'r. ,799.
i5 d i k l.

Von dtm t, r. Bezilkö^mte Tscherncmbl, als
Oericvl, wird lxemtt betal>nl qemacht-.

Es j<i ü'bll c»is Ansuche» l,c? Josef Wcrlin uon
^)i)l,'Iizh, als Zcsilonär ».ich Malhi.lg Wertin, gcgen
Iol'.-.nl, Werlin von Döl'lizl), wca/n auö den, ii^er-
gleiche vom l4, November »"^.^ Z. ^ 7 , schuldigen
«75 fi. li» sv. ö. W. <'. » «'.. l„ dit lrltulive öffenl'
liche iUitsleigelUng der, dem ^ctztccn gel)ölia,en, im
«^rn'irbuche ^iut Tdlnnau ««!> Uib. Nr. 105, N»rl.
Nr. »3, dann B t ' g N r 2^, 2<i u»t> 28 vorkom^
Nlcilden Realität, im genchlllcd c<hublne>i Schätzu>,i;Z-
werlhe oon 756 fl. >5 rr. g?willigcl, uild zuiAor-
«ahmc derfrlben die drel Flill)!cl!<i!>jsl>,^s,,tzungeti auf
Ven l>. August, auf den 12. Srplcml'cr und auf den
<3. Oktober l859, jedesmal ii^ormiltaqs um 9 Uhr in
loco dec Nealllat mit dem Anhoxge lxslilnml wor-
den, daß die feilzudül>nd>e .'Ilc^iual nin bei Kcl
leiUen Zeilbi«tul,g auch uiuer dem Schatznngbweilhe
^n' den Mlistdictcnbcn hixtansjesilden w.rde.

D^'s Schayungsplolotcll, del Orundduclisertr.isl
und dle ilizilalionsbctingnisse kö»nc>l b»i diesem ^c>
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingcjthen
wclden.

K. k. Be^iirsaml Ticherneul'-'l. al? Gericht, am
::. Juni l^59,

l j , H3 l l . (". '-111. 272».
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamt« W'ppacb, als ^e-
richt, wiid cen unbelainnrn Cigcnlhumsansprccheln
der nachstehenden Grundstücke hicimic crlnnerl.'

^ s vabe Anton Rlschella von Pianina wider
cieseldin die Klage auf 6rsitzun>) der in keinem
Glunl,buche voltomiveiiden ^.'rzellen, Wlingarlcn
»ammi Oeoniß, oberhalb Pi lo l i t . P'tolik ,m <„> lo-i»i
und ^ ldüiß. nun Wen,ga,tl>', und Acker nexl »v«l«m
l'll ' l l l»», «u!» l',l»««. 2 l . Juni ,859. H. 27?.!.I)>e^
amls ciügcblachl, wurübll ,ur »nündlichu, ^eihano.
lul'g die Hag,atzu>ig auf den l7. Oklober lX59 irüh
>) Uhr init l)«ll> AnbangcdiS § 29 a. G, O. hier-
gcüchls angcotdncl, uno cen geklagten wegen ihres
undctanntcn Aufenthaltes Andreas Slranzer von
Plainna altz <'u!Ul<»-i»<l»<.U»,»> auf ih<e Mfahc ln.d
Kosten bestellt wurde.

Dessen werde» dieselben zu dem (5ndc veistandl.
gel. daß sie aUen!all5 zu rcchltr ^cil se '̂,t zu ei,che>«
nen, oder sich e>nen andcrn Saclw^llcrzu bestellen nnd
anhcr namha,t zu machen Hoden, w'vr.gcns d.esc
?!iechlssachc mil dcm ausgest.lllcn Kurator oe'Yandeli
werden wlld.

K. t. Bezirts^ml 2üipp>,ci) . als beucht, am
2 l . Juni »859

6 d i t t.

N^n dem t. k. Äezutöamle Wippach, ali, Gericht,
wird dem unbet..n»l wo besi"dlichen /lnton Kauzhizh
und dessen unde^'.nte., (5.den h.emn emlnerl:

(35 hal,e Maua,'.a iliol),' von T l . ^»l t und
Kranz Bl.,lou,ch von '^!!o»!chc. Volmü^er de?
mindtlj. Josef Noha. „'»der diesclben lie Klage ai,f
(3'siliung dcs im Berg ^ (Arunlbnche dlr Hlrl>ch>,sl
W-ppach <»ul» Urb, Nr. l48 j !60 , Pcst Z 9tt, pn^.

> 99 eingetragenen Weinaartcns lluschcizhenza, «>«l»
s'iu«^. 3 l . M^>i l859, ^ 2520, hieramie, eingebracht,
worüber ^ur mülidlicbcn Verh^inoiung die Tagf.'tzung
auf den l? . Oktober »859 frnh 9 Uhr mil tem An-
hange de5 §. 29 a. (Ä O. hicrgerichls angeordnet,
und den Geklagten w,egen ihres unbekannten Auf,
cnchallcs Josef Kodre von Et . Aeilh als t'llslllol-
n<l .'«!<nm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem (5no, verstän»
diqct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sick einen andern Sachwalter zu be»
st.llen ll»o ander namhaft zu macben haben, widl«'-
genö diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura»
tor verhandelt werden wild.

.«, k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
». Juni »859.

Z. »3»3. >,3) Nr. 252«'.
S d i k t.

Vom k. t. Bezirksamt? W'ppach, als Gericht,
wird den unbekannt wo besindllchen Ialob Fabzhizh
und dessen cbenjalls unbekannten Ctben hiermit er.
in lnr l :

Hs habe Mariana Roßa und Fr^nz Bralouslb,
Volinündcr des minj Ios. R.'sta von St , Veil, wider
di>scll'!'n lie Klage.ü.f Ossit^uni; dess im Glurttbuche c>,s
Her,schalt W'ppach «,,l» Ulb. Nr. 8i»l , Rekl. Z.
26 li"getli>gei>cn Gestrüpp,st v 8ls?„i/.l»l!. ^nl» pi-:«'».
3 l . M^ii »859, Z. 252», hiell.nils' eingrbracht, wor«
über znr n'ündlichen '^clhandlung die l̂agsatzung auf
den »7. Oktober 1859 früh 9 Uhr mit dem Anhänge
des § 2 9 a. O. O. angeordnet, und den Geklagten,
wegen ihres unbekannten ?lufenlhalleö Josef Kobre
von S t ^icil als ('»>.'»!<»!' i«<l Il-luin auf ihre Ge>
f^ljl und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dilselben zu dem Ende verstau«
diget, daß sie allenfalls zu rechter iieit selbst zu er.
fckcincn, odcr sich eincn andern Sachwalter zu b,.
stelle» und anhcr namhaft zu machen haben, widri'
gcns diese R̂echtssache mit dem ausgt!>Uten ^uratul
verhandelt wriden wird.

K. k. Beziiksaml Wippach, als Wei ichl, am l .
Juiü l85!).

Z, !322. ^3) N^"4527.
E d i k t .

Vc'M k f. städl. deleg. Bezirksgerichte zu ').eu.
stadll wild den unbekannten H'echtspratendentt'N

!des Johann ^'uqel von Gloßsa.il hiemit erinnert:
Os h><dc widir ditscldtn Malt in Kondellsch

von Zhez,hend0sf. durch Helln Dr. Suppan die
^l^^c aus üileikcnnllnc, d»l lFlfitzung und Gestat»
lumi der Gcwährumschltibung deS in Stadlderg
gllegou'N Weillgassrns. l>1saillino genannt, .»<nl) us,'««».
2 7. Jinn ««59, Z. 4527, überreicht, wo,über zur
^e>ha>,d!ung im ordentlichen mündlichen Verfahren
die T'<g<atz,!üg e'uf den 4. November >«59 ü̂ or<
miltlig 9 Üd> hieramlö aoberauml, und den u»b«'
tannlen Neclitsprälendeulen dls Johann Plige! auj
il,re ^'t jahl und Kosten Hr. D,s. Rosina als Kura»
ll>r allfqesllUl wurde

Dessen werren dieselben zu dcm Ende verstan.
diget, d«ß sie allenfalls einen andem Sachwalter
z„ wählen und anhcr bis znr odiqen Tagsalzung
n.imhaft zu machen haben, als svnst dilse Ncchls'
siche mit dcm aufgestellter, Kurator verhandelt wer-
den wnlde.

K. k. stlldl, deleg. NezilkSgellcht Neustadll am
!.'). Juni 1859.

Z. !2« l . (3) Nr. 2495.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezilksamle Feistrilz. altz Ge.
richt, wird kund gemacht, daß in der Erekut>onS<
fache des Anton E>adu, von Iasen Nr. 8. wider I c "
!e, Brosch,zv von dort Nr. »0, über bliderseitiqe«
^invelstandnist die aul den l8. d . M . und >8. k, M .
anberaumte erste und zw.Ue ^cilbielung der. dem
^rcluten gckdligcn, i,n OlUNdbuche der Hellschafl
Prcm -><»!, Ull'. Nr, 5 vorkommende!, Realität, im
gerichtlich nliobenel» Schätzungzwerthe von lfis,3 fi'
5l) kr. E. M , , als abgehalten angesehen werde,
nnd daß <s bei der driilei, , unter Einem auf den
7. September d. I . Vormiltags 9 Uhr mit dem
vorigen Anhange übeltlagenen Feilbietungstagsatzung
sciil ^ierl-leibcn habe.

Wovon ^ltalionSInstiqe mil Bczuq aus da5
hierämllichc Edikt oon ,5. Jänner »859, Z. !98,
verstanligel welden.

K. k, BezilkZamt Feistritz, alb Gericht, den
26 Mai »859.

^ l :N0 . (Is " Nr. 1U727.
E d l l l.

)m Nachhange ^nm diestä'mtliche» Geikle uom
28. Mm l. I . . Z. N !1 l . l'etreffcuo die Elellitiontl. .
fa'hllmq des Änlo» Voch gfgcn Flar»'':: Giefantschilsch ^
Ul,'N Vllsjc bei ^«pl'glou, wird belannt gemacht, dnß !
nach dem ; i , der auf heule angeordneten ersten Feil«
bietlli'ssstogsahung kein Kauftilstisssr erschienen ist. am
25. Antust l. I , znr zweiten Icilbietnug gsschritl<n
werden wird.

K. k. st^tt.'delea, Vczirksgerichl ^albach am 26.
).,ll !88V.


